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Presseinformation - 657/08/2023 

Rücksicht macht Wege breit: Landwirt-
schaftsministerin Gorißen sensibilisiert für 
ein freundliches Miteinander auf Wirtschafts- 
und Spazierwegen  

Das Ministerium für Landwirtschaft und Verbraucherschutz teilt 
mit: 

„Rücksicht macht Wege breit“: Hunderte Mal wurde in Nordrhein-West-

falen in den letzten Wochen die Sprühkreideflasche angesetzt, um mit 

dieser Aussage bei Radfahrern, Fußgängern und Landwirten auf Trakto-

ren für mehr gegenseitige Rücksichtnahme auf Wirtschaftswegen zu 

werben. Am Donnerstag, 31. August 2023, hat Landwirtschaftsministerin 

Silke Gorißen mit Jörg Weinrich, Geschäftsführer der Landesverkehrs-

wacht NRW (LVW NRW), Paul-Christian Küskens, Vizepräsident des 

Rheinischen Landwirtschafts-Verbands (RLV), und Hubertus Bering-

meier, Präsident des Westfälisch-Lippischen Landwirtschaftsverbands 

(WLV), beispielhaft einen Wirtschaftsweg in Uedem im Kreis Kleve mit 

dem Logo der Aktion versehen. Auf dem Weg sind Traktoren, Spazier-

gänger, Freizeitsportler und auch Berufspendler auf dem Rad intensiv 

unterwegs. 

 

Ministerin Silke Gorißen: „Wirtschaftswege sind das Gefäßsystem des 

ländlichen Raums: Sie erschließen landwirtschaftliche Flächen, verbin-

den Gemeinden und machen die Schönheit der Natur auf dem Fahrrad 

oder zu Fuß erlebbar. Vor allem dient das Wegenetz aber den Landwir-

ten und ihren Landmaschinen, um die Arbeit auf den Feldern zu erleich-

tern. Das sollte beim Freizeitsport oder Pendeln auf Wirtschaftswegen 

immer im Hinterkopf bleiben. Deshalb ist die Aktion ‚Rücksicht macht 

Wege breit‘ so wichtig, weil sie für mehr gegenseitiges Verständnis un-

terwegs auf Wirtschaftswegen wirbt. Ein herzliches Dankeschön an die 

Landesverkehrswacht, den Rheinischen Landwirtschafts-Verband und 

den Westfälisch-Lippischen Landwirtschaftsverband für ihren Einsatz, 

der alle Verkehrsteilnehmer für ein freundliches Miteinander sensibili-

siert.“  
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„Auf Wirtschaftswegen treffen Erledigung von Arbeit und Naherholung, 

Landwirtschaft und Gesellschaft aufeinander. In solchen Momenten soll-

ten wir uns auf eines besinnen: gegenseitige Rücksichtnahme“, so Paul-

Christian Küskens, RLV-Vizepräsident.  

 

„Dieses Anliegen haben wir mit Sprühschablonen öffentlichkeitswirksam 

sichtbar gemacht. Der Aufwand ist gering, der Effekt enorm: Durch die 

aufgesprühten Symbolbilder haben sich viele gute Gespräche ergeben, 

die alle Beteiligten für gegenseitige Rücksicht sensibilisiert haben – das 

ist der große Gewinn dieser Aktion“, so WLV-Präsident Hubertus Bering-

meier. Beide drückten ihre Freude darüber aus, dass die Aktion durch 

die Kooperation mit der Landesverkehrswacht möglich gemacht werden 

konnte.  

 

„Die Schablonen bleiben im Besitz der Landwirte und Verkehrswachten. 

Es kann also dieses Jahr wie auch die kommenden Jahre nachgesprüht 

werden“, so Jörg Weinrich, Geschäftsführer der LVW NRW. „Wir freuen 

uns, dass wir damit nachhaltig für die Verkehrssicherheit auf den Wirt-

schaftswegen sorgen“, so Weinrich. Die gesprühten Motive seien von 

Landwirten sowie Anwohnern und Rad- und Fußgängern positiv aufge-

nommen worden. „Wir würden uns freuen, wenn wir mit dieser Aktion 

alle sensibilisieren können. Also, dass Radfahrer und Fußgänger auch 

Platz machen, wenn ihnen ein Traktor entgegenkommt. Aber auch die 

Landwirte, dass sie nicht einfach weiterfahren, wenn ihnen Personen 

entgegenkommen“, so Weinrich. 

 

400 Schablonen und die nötige Sprühkreide stellte die LVW NRW den 

Landwirtschaftsverbänden sowie den lokalen Verkehrswachten zur Ver-

fügung. Knapp 250 Gruppen beteiligen sich an der Aktion im ganzen 

Land. Ausgerüstet mit einer Schablone und Kreidespray markieren 

Landwirtinnen und Landwirte besonders kritische Punkte auf Wirt-

schaftswegen. 

 

Förderung von ländlichen Wegenetzen in Nordrhein-Westfalen 

Das Ministerium für Landwirtschaft und Verbraucherschutz bietet ver-

schiedene Förderprogramme für ein gut ausgebautes Wirtschaftswege-

netz an. Es können Wegenetzkonzepte als planerische Entscheidungs-

grundlage sowie deren Umsetzung mit investiven Baumaßnahmen ge-
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fördert werden. Sind größere Bereiche neu zu gestalten bieten sich Bo-

denordnungsverfahren an, in denen ein neues Wegenetz geplant, um-

gesetzt und die Eigentumsstrukturen neu geordnet werden.  

 

 

Pressekontakt:  
michelle.althaus@mlv.nrw.de, Tel: 0211-3843-1042 
presse@lvwnrw.de, Tel: 0211-302003-17 
 
 

Bei Bürgeranfragen wenden Sie sich bitte an: Telefon 0211 3843-
0. 
 
Bei journalistischen Nachfragen wenden Sie sich bitte an die 
Pressestelle des Ministeriums für Landwirtschaft und 
Verbraucherschutz, Telefon 0211 3843- 1022. 
 
Dieser Pressetext ist auch verfügbar unter www.land.nrw 
 
Datenschutzhinweis betr. Soziale Medien 

 

mailto:michelle.althaus@mlv.nrw.de
mailto:presse@lvwnrw.de
http://www.land.nrw/
http://www.umwelt.nrw.de/impressum/datenschutzerklaerung/

